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Erzbischof Friedrich II., Salzburg
Hauptsiegel als Elektensiegel
Datierung: 1272-05-05
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Heiligensiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt eine Gestalt auf einer Konsole
stehend, die beide Hände vor der Brust hält. In der
Rechten trägt sie wahrscheinlich ein Evangelienbuch
und in der Linken möglicherweise ein Kirchenmodell.
Somit würde das Siegel dann nicht den SF, sondern
den heiligen Virgil von Salzburg darstellen.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Majuskel, Unziale
Abgrenzung
innen:
Perlschnur
Abgrenzung
außen:
Perlschnur
Transliteration: + S(igillum) FRIDERICI : DEI GR(ati)A •
SALZB"VR"[G]EN(sis) ��CC(lesi)�� EL(ec)TI
AP(osto)LIC�� [S]��D(is) L��GATI
Übersetzung: Siegel Friedrichs von Gottes Gnaden Elekt der Kirche
von Salzburg, Legat des Apostolischen Stuhls
Materialität
Form: spitzoval
Maße: 49 x 70 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
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Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: leicht verschliffen, Umschrift einzelne Buchstaben
ausgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Friedrich II. von Walchen der Erzdiözese Salzburg
1270 bis 1284-04-07
Er wurde zwischen dem 27.4 und 1.7.1270 vom
Domkapitel zum Erzbischof von Salzburg gewählt.
Konsekriert wurde er am 3.4.1273, die päpstliche
Bestätigung erfolgte am 7.5.1274.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Domkapitel, AUR 1272 V 05
Urkunde, 1272-05-05, Salzburg
Weitere Siegel: sa-45 sa-46
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